
 

 

 

 

Beim traditionellen Adventskonzert lausch-

ten die Besucherinnen und Besucher auch in 

diesem Jahr in der St.-Felizitas-Kirche weih-

nachtlichen Klängen, die unsere Musikgrup-

pen und -klassen darboten. Besonders der 

Chor der Klassen 5 verzauberte alle. Danke 

an alle Beteiligten und für die Vorbereitung 

Zuständigen für diesen wundervollen Abend! 
 

 

Unser Anton ist immer auch eine Ausstellung, 

die die Talente unserer Lernenden zeigt. Ein 

besonderes Highlight sind die großen Astro-

nomieaufnahmen, die unser Abiturient Mi-

chel aus seinem Garten in Lüdinghausen ge-

macht und seiner alten Schule überlassen 

hat. Bei der Einweihung lauschten die Ler-

nenden der Klassen 7c und 7d Michel ge-

bannt, der ihnen von der Entstehung dieser 

Aufnahmen berichtete. Wahrscheinlich steht 

nun die eine oder andere professionelle Fo-

toausrüstung auf den Wunschzetteln… 
 

 

Nachdem Herr Kampelmann, unser langjähri-

ger Leiter der Rechtskunde-AG in den Ruhe-

stand gegangen ist, geht es nun endlich wie-

der um verschiedene Themen wie „meine 

Rechte im Alltag“, „meine Rechte beim Inter-

netkauf“ oder auch „meine Rechte in der Aus-

bildung“. Das Anton freut sich, in Rechtsan-

wältin Sarah Wurzinger eine neue Leiterin für 

diese AG gewonnen zu haben, die den Schüle-

rinnen und Schülern des 9. Jahrgangs Fragen 

des Rechts anschaulich vermitteln wird. Ein 

Highlight wird der Besuch einer Gerichtsver-

handlung sein. Wir sind uns sicher, dass viele 

aus dieser AG schon bald ganz sicher wissen, 

welche Fakultät sie am Hochschultag in der 

Q1 besuchen wollen. 
 

 

Sehr geehrte Eltern,  

liebe Schüler:innen,  

liebe Alumni, 

liebe Kolleg:innen, 
 

die dunklen Nachmittage weichen 

langsam weihnachtlich beleuchteten 

Stunden, die ersten Dominosteine ha-

ben das Anton erobert und im Lehrer-

zimmer duftet es seit Tagen beharrlich 

nach Zimttee – es ist also eindeutig 

Adventszeit am Anton. Ich verspreche 

Ihnen: Keine langen Rückblicke, kein 

sentimentaler Schwanengesang – 

aber vielleicht blitzt hier und da ein 

kleines Augenzwinkern durch, wenn 

ich an all die Jahre voller lebendiger, 

lehrreicher und manchmal herrlich 

chaotischer Momente zurückdenke. 

Viel wichtiger ist: Unsere Schule hat 

seit den Herbstferien wieder so viele 

frische, kluge, fröhliche und auch nach-

denkliche Geschichten produziert, dass 

ich kaum weiß, wo ich anfangen soll. 

Halten Sie sich gern einen Tee bereit – 

dieser Brief wird wieder ausgiebig, 

bunt und hoffentlich ein wenig herz-

wärmend. 
 

Philosophischer Abend – Klugheit, 

Kerzenlicht und Kakao 

Beginnen wir mit einer Veranstaltung, 

die uns nun zum zweiten Mal in eine 

wunderbare adventliche Denkstim-

mung bringt: unser Philosophischer 

Abend. In diesem Jahr schafften es die 

Schülerinnen und Schüler erneut, ge-

meinsam mit den Lehrkräften eine At-

mosphäre zu erzeugen, die irgendwo 

zwischen konzentrierter Stille, gemüt-

licher Kaminromantik (ohne Kamin) 

und überraschend tiefgründigen Ge-

danken schwebte. Engagierte Ler-

nende aus den Philosophiekursen der 

EF und Q1 organisierten den Abend 

selbstständig und luden Lernende der 

8. Klassen bis zur Q1 zum gemeinsa-

men Nachdenken, Diskutieren und vor 

allem Philosophieren ein. Die zündende 

Idee für den Philosophischen Abend 

hatte Noemi (heute Q1) im letzten 

Jahr. In kleinen, intensiven Gesprächs-

runden ging es auch in diesem Jahr um 

Fragen, die man sich im Alltag zu sel-

ten stellt: Was macht ein gutes Leben 

aus? Was bedeutet Verantwortung?  

 

Lüdinghausen, im Dezember 2025 

 

 
 
Besuch aus Enschede – Der nieder-

ländische Adventsgruß 

Kurz vor den Weihnachtsferien durften 

wir uns wieder auf internationalen Be-

such freuen: Fünfzehn Schülerinnen 

und Schüler des Bonhoeffer College 

Enschede reisten für einige Tage an, 

inzwischen bereits zum vierten Mal. 

Die Begegnung zwischen unseren Zeh-

nerklassen und den niederländischen 

Gästen hat sich zu einem lebhaften 

und herzlich-witzigen Ritual entwi-

ckelt. Auf dem Programm standen in 

diesem Jahr: Unterrichtsbesuche, die 

immer wieder wunderbare kleine Aha-

Momente hervorbringen („Ihr habt 

richtige Pausenbrote dabei!“ oder 

„Warum ist euer Schulhof so groß?“). 

Ein Ausflug zum Weihnachtsmarkt in 

Münster, inklusive Lebkuchenverkos-

tung und dem traditionell heiteren Ver-

such, „Pfefferkuchenherz“ fehlerfrei 

auf Niederländisch zu sagen. Der Be-

such des historischen Friedenssaals, 

wo bekanntlich die Grundlagen des 

modernen niederländischen Staates 

gelegt wurden – ein Ort, an dem un-

sere Gäste erfahrungsgemäß noch ein 

wenig gerader stehen als sonst. Es gab 

eine gemeinsame Bowlingrunde und 

eine Pizza-Party. Im Februar erfolgt 

dann der Gegenbesuch. Erfahrungsge-

mäß kehren unsere Zehner mit einem 

beeindruckenden Vorrat an niederlän-

dischen Süßigkeiten zurück – und mit 

neuen Freundschaften, die oft länger 

halten als eine einzelne Austausch-

fahrt. 
 

Bläser-AG 5 – Sattes Blech und viel 

Begeisterung 

Wer dienstags um die Mittagszeit 

durch den Neubau geht, hört sie früh-

zeitig: die ersten kräftigen, mutigen 

gelegentlich noch etwas schüchternen 

Töne unserer neuen Bläser-AG. In die-

sem Jahr erfreuen sich die Saxofone 

besonderer Beliebtheit. Auch ein 

Waldhorn – ein Instrument, dessen 

Eleganz schon optisch beeindruckt – 

hat eine Nachwuchsspielerin oder 



 

 

 

Die Einführungsphase verbrachte drei inten-

sive Tage auf der Jugendburg Gemen. Hier 

ging es um große Fragen des Lebens: Bezie-

hungen, Selbstbewusstsein, Zukunft, Ge-

meinschaft. In einer Welt voller Termine und 

Leistungsdruck sind solche ruhigen Räume 

von unschätzbarem Wert. Die Rückmeldun-

gen der Schülerinnen und Schüler waren 

durchweg positiv – und die Stufe ist sichtbar 

enger zusammengewachsen. 

 

 

Mit dem SpaceBUZZ der Deutschen Raum-

fahrtagentur unternahmen u.a. unsere 

Fünft- und Sechstklässler eine virtuelle Reise 

ins All. Mit VR-Brille und eindrucksvoller 

Technik konnten sie die Erde aus der Per-

spektive einer Mondrakete betrachten. Be-

sonders berührend war, wie viele Kinder an-

schließend über den Klimawandel sprachen. 

Wenn Bildungsarbeit Spaß macht und zu-

gleich Bewusstsein weckt, dann hat sie ihr 

Ziel erreicht. Herzlichen Dank an unseren 

MINT-Koordinator Robert Cröpelin, der die-

ses Erlebnis ans Anton geholt hat. 
 

 
Die dunkle Jahreszeit verlangt ein besonde-

res Sicherheitsbewusstsein: Wie jedes Jahr 

absolvierten unsere Fünftklässler das Bus-

training. Anfangs wird traditionell geschubst 

und gedrängelt (in kontrolliertem Rahmen), 

um die Bedeutung eines sicheren Verhaltens 

zu verdeutlichen. Am Ende aber wissen alle, 

wie man richtig ein- und aussteigt, wo man 

sich festhält und was man lieber bleiben 

lässt. Auch die Fahrradkontrolle durch RVM 

und Polizei verlief erfolgreich: Die meisten 

Räder waren in sehr gutem Zustand, kleinere 

Mängel konnten schnell behoben werden. 

Eine gelungene Kooperation, die wir jedes 

Jahr wieder schätzen. 

 
 

einen begeisterten Nachwuchsspieler 

gefunden. Zusammen mit Tenorhorn 

und anderen Instrumenten entsteht 

ein kleiner, aber stetig wachsender 

Klangkörper, der uns sicher in zwei 

Jahren mit voller Kraft im Schulor-

chester unterstützen wird. Es ist jedes 

Mal ein Vergnügen zu sehen, wie viel 

Stolz in den Augen der Fünftklässlerin-

nen und Fünftklässler aufleuchtet, 

wenn ihnen ein besonders sauberer 

Ton gelingt. 
 

Das Schulorchester – Klangvolle 

Vorbereitungen für große Momente 

Apropos Orchester: Unsere Orchester-

AG erfreut sich in diesem Schuljahr be-

eindruckender Beliebtheit. Mehr als 25 

musikbegeisterte Jugendliche – und 

die Zahl steigt weiter – proben mit 

sichtbarer und hörbarer Leidenschaft. 

Im ersten Halbjahr warten gleich drei 

große Auftritte: der Tag der offenen 

Tür, das traditionelle Adventskonzert 

und ein eher ungewöhnlicher Anlass: 

die Verabschiedung der Schulleiterin 

Ende Januar. Dass uns die Musikschule 

ein Glockenspiel für dieses besondere 

Ereignis leiht, freut mich ungemein. 

Welche Melodie das Orchester wählen 

wird, weiß ich zum aktuellen Zeitpunkt 

noch nicht.  
 

Schüleraustausch der 8. Klassen – 

Eine Woche voller Gastfreundschaft 

Vom 1. bis zum 5. Dezember durfte der 

achte Jahrgang französische Gäste 

aus dem Collège Jean Paul II in Com-

piègne bei sich aufnehmen. Die Woche 

war bunt, ereignisreich und teilweise 

von Pfannenduft (Crêpes!) erfüllt. Ei-

nige Höhepunkte: Ein herzlicher Emp-

fang in den Gastfamilien, der erneut 

zeigte, wie offen und neugierig unsere 

Schülerinnen und Schüler auf andere 

Kulturen zugehen. Ein offizieller Emp-

fang durch Bürgermeister Ansgar Mer-

tens, der die Bedeutung des Aus-

tauschs für die Völkerverständigung 

hervorhob. Ein Ausflug zum Paderbor-

ner Weihnachtsmarkt, inklusive heißer 

Schokolade, gebrannten Mandeln und 

dem Versuch, die deutsche Weih-

nachtsatmosphäre in kurzen Video-

clips einzufangen. Ein spannender Be-

such des Nixdorf-Forums, bei dem die  
 

Jugendlichen auf eine Reise durch die 

Geschichte der Informations- und 

Kommunikationstechnik gingen. Eine 

Stadtrallye in Lüdinghausen, bei der 

die Gäste gemeinsam mit Schülerin-

nen des WP-II-Französischkurses un-

sere Stadt erkundeten. Ein Ausflug 

nach Bochum mit Bergbaumuseum 

und Planetarium, der sowohl ge-

schichtliche als auch astronomische 

Aha-Momente bot. Der Austausch war 

nicht nur sprachlich ein großer Gewinn. 

Sichtbar wurden auch neue Freund-

schaften, mutige erste französische 

Sätze und viel interkultureller Humor. 

Im Juni freuen wir uns auf den Gegen-

besuch in Frankreich. 
 

Lange Nacht der Mathematik – Rät-

sel im Kerzenschein (fast) 

Am Freitagabend um 18.20 Uhr wurde 

es plötzlich ernst – und dunkel. Ein 

Stromausfall im Altbau startete die 

„Lange Nacht der Mathematik“ unge-

plant mit einer Prise Abenteuer. Mehr 

als 100 Schülerinnen und Schüler der 

Klassen 5 bis 7, dazu zahlreiche Eltern, 

leuchteten mit Smartphones und Tab-

letlampen den Weg zu den Aufgaben, 

bis unser fabelhafter Hausmeister 

Stephan Edelbrock die Sicherung 

tauschte und der Altbau wieder in vol-

ler Pracht erstrahlte. In familiärer At-

mosphäre wurde gerechnet, geknobelt, 

gelacht, verzweifelt und wieder moti-

viert. Der Escaperoom der BELLAs aus 

der Jahrgangsstufe 7 war ein beson-

deres Highlight. Eltern rauchten die 

Köpfe, das Buffet schrumpfte bedenk-

lich schnell, und am Ende konnten alle 

Teams stolz ihre Urkunden entgegen-

nehmen. 
 

Vorlesetag der Klassen 6 – Bücher, 

Begegnungen, Begeisterung 

Am internationalen Vorlesetag mach-

ten sich unsere Sechser erneut in klei-

nen Gruppen auf den Weg, um an ver-

schiedenen Orten Freude zu verbreiten: 

in Grundschulen, in Kindergärten und 

sogar im Seniorenheim. Vorlesen baut 

Brücken – das hat man an den strah-

lenden Gesichtern der jüngsten und äl-

testen Zuhörenden wunderbar sehen 

können.  Und unsere Schülerinnen und 

Schüler konnten dies live erfahren. 
 



 

 

 

Direkt nach den Herbstferien führte der Ge-

dächtnistrainer Gregor Staub Workshops mit 

Klassen, Kollegium und Eltern durch. Schnell 

wurde deutlich: Ein trainiertes Gedächtnis ist 

weniger ein Geheimnis als eine Frage der 

Technik. Dass unsere Fünfer und Sechser nun 

die amerikanischen Präsidenten von Eisen-

hower bis Bush Junior aufzählen können – 

und dabei zusätzlich 20 thailändische Wörter 

gelernt haben – sorgt im Lehrerzimmer 

schon für zahlreiche humorvolle Anekdoten. 

 

 
Am Montag, 10. November, machten sich 

sechs motivierte Schülerinnen und Schüler 

der Jahrgänge 8 und 9 auf den Weg nach Co-

esfeld, um dort gemeinsam mit Frau Arend 

und Herrn Joest am 3. Medienscouts-Work-

shop zum Thema „Cybermobbing“ teilzu-

nehmen. Gemeinsam mit anderen Schulen 

der Kreise Coesfeld und Borken wurden un-

sere künftigen Medienscouts für das Thema 

sensibilisiert und zielführende Möglichkeiten 

zum Umgang mit diesem Problemfeld auf-

gezeigt. 

  
 
 

Termine 
 

Wann? Was? 

08.01.2026 Infoveranstaltungen zur 

Berufsfelderkundung 

8/9 

12.- 17.01. 

2026 

Erasmusprojekt „Erin-

nerungskultur in 

Auschwitz“ (EF) 

22.01.2026 Deutsch-französischer 

Tag 

29.01.2026 Verabschiedung der 

Schulleiterin (Unter-

richtsschluss 11:30 

Uhr) 

„Zeit zum Lesen“ – Das Leseband 

Lesekompetenz ist eine zentrale 

Grundlage für alle Fächer. Deshalb 

knüpfen wir in den fünften Klassen ab 

diesem Schuljahr an die Viellesege-

wohnheiten der Grundschulen an: ge-

meinschaftliches, tägliches Lesen. Die 

Zielsetzung ist klar: Lesefreude för-

dern, Sprachgefühl entwickeln und der 

vielerorts dokumentierten sinkenden 

Lesefähigkeit entgegenwirken. Es ist 

beeindruckend zu beobachten, wie 

schnell Ruhe in einem Raum voller 

Fünftklässler entstehen kann, sobald 

ein gutes Buch in jeder Hand liegt. 
 

Hochschultag der Q1 – Münster als 

Campus-Labyrinth 

Die Q1 fuhr gemeinsam mit Frau Micke 

und Herrn Gerling zum Hochschultag 

nach Münster. An verschiedenen Uni-

versitätsstandorten, der Kunstakade-

mie, der Fachhochschule und der Ka-

tholischen Hochschule hatten die Ju-

gendlichen die Gelegenheit, sich in 

Vorlesungen, Seminaren und Informa-

tionsständen die vielfältigen Studien-

gänge anzuschauen. Dass Münster an 

diesem Tag einem lebendigen, leicht 

chaotischen Campus-Puzzle gleicht, 

fordert viel Orientierung– aber gerade 

das Erlebnis des selbstständigen Sich-

Zurechtfindens ist Teil der Studienori-

entierung. Viele kehrten mit neuen 

Ideen zurück; manche auch mit der be-

ruhigenden Erkenntnis, dass sie noch 

ein wenig Zeit zum Nachdenken haben. 
 

Friedenswege Lüdinghausen – Erin-

nern mit digitalem Blick 

Vierzehn Schülerinnen und Schüler der 

Jgst. 9 beteiligen sich sehr engagiert 

am Projekt „Friedenswege Lüdinghau-

sen“. In Gruppen arbeiten sie an The-

men, die Mut, Gründlichkeit und histo-

rische Sensibilität erfordern: Zwangs-

sterilisierte aus Lüdinghausen und 

Umgebung – eine Recherche anhand 

von Originalakten und historischen 

Dokumente, darunter ein Gästebuch 

der früheren Gastwirtschaft Terstap-

pen. Die Ergebnisse sollen später per 

QR-Code im Stadtbild abrufbar sein. 

Damit wächst nicht nur historisches 

Wissen, sondern auch ein Bewusstsein 

für demokratische Kultur. 

Junior Science Café KI und Lernen 

Über mehrere Monate bereiteten 

Schülerinnen der Jahrgangsstufen 9-

11 das Junior Science Café zum Thema 

KI und Lernen vor. In drei Vorträgen 

wurde gezeigt, wie KI zur gezielten 

Prüfungsvorbereitung eingesetzt wer-

den kann und welche Bedeutung sie 

bereits heute in der Arbeitswelt hat. In 

der anschließenden Podiumsdiskus-

sion wurde deutlich, dass Schule eine 

zentrale Rolle dabei spielt, junge Men-

schen zu einem reflektierten und ver-

antwortungsvollen Umgang mit KI zu 

befähigen. KI kann dabei als unterstüt-

zender „Copilot“ dienen, ersetzt jedoch 

nicht den persönlichen Austausch und 

die pädagogische Begleitung. 
 

Weihnachtsgrüße und ein persönli-

cher Ausblick 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

am Ende dieses langen, lebendigen, 

fröhlichen und manchmal auch nach-

denklichen Elternbriefs möchte ich 

Ihnen und euch danken. Für die Unter-

stützung, das Vertrauen, die Geduld, 

den Humor – und dafür, dass wir ge-

meinsam dafür sorgen, dass unsere 

Schule ein warmherziger und zugleich 

leistungsstarker Ort für alle Kinder und 

jungen Erwachsenen ist. 

Es ist mein letzter Weihnachts-Eltern-

brief. Ich schreibe ihn mit großer Dank-

barkeit. Das Leuchten in den Augen der 

Kinder, die engagierten Gespräche mit 

Ihnen und das unermüdliche Arbeiten 

unseres Kollegiums – all das hat diese 

Schule zu einem Ort gemacht, an dem 

ich viele Jahre außerordentlich gern 

gearbeitet habe. 

 

Doch nun lassen wir die Zukunft in 

Ruhe anklopfen. Zunächst darf es jetzt 

Weihnachten werden. 

Ich wünsche Ihnen/euch und Ihren/eu-

ren Familien eine friedvolle, heitere, er-

holsame Weihnachtszeit und einen 

guten Start in das neue Jahr voller Ge-

sundheit, Zuversicht und schöner Er-

lebnisse. 
 

Herzlichst 
 

 

 
 

Elisabeth Hüttenschmidt, Schulleiterin . 

https://cloud.saglh.de/s/G6TKzmpTMD2gW7j

